
bedarf keiner Empfehlung. Sie hat sich als unentbehrliches Arbeitsinstrumenf seıt
Jahrzehnten bewährt. Je vertrauter 112  e jedoch miıt ihr wird, mehr g_
wınnt INd:  > den Eindruck, daflß die Auswahl der Titel iın weıtem Maiß dem
Zutfall überlassen bleibt und zahlreiche bedeutende Publiıkationen den Bearbeıitern
entgehen. denke da besonders Zeitschriften, Reihen un! Eınzelpublıkatio-
nen, dıe einem 1n allen Läandern Lateinamerikas 1n Bibliotheken un: Institutionen
auf Schritt und Irıtt begegnen. Vieles mußte mıt mehr Systematık erfaßt werden.
Dazu mußten selbstverständlich korrespondıerende Mıtarbeiter in den einzelnen
Landern werden. Die Nationalarchive der meısten lateinamerıkanı-
schen Republıken nehmen 1n ihre Reihen und Periodica miss1onsgeschichtliche
Titel auf. Auch die In Mexıko erscheinende Rewvista de Hıstor1ia de Amerıca
bringt fast ın jeder Lieferung missionsgeschichtliche Beıtrage vgl dıe
Rezension dem Jahresband uüber Las (lasas ın diesem Heit, 305f CR
berücksichtigen waren ebentalls das VO: gleiıchen Instıitut herausgegebene
Boletin Bıibliografico de Antropologia Amerıcana SOWI1E die zahlreichen bedeuten-
den Veröffentlichungen des Gentro Intercultural de Documentacıon VO  } Cuerna-
aca vgl die ın diesem Jahrgang der ZM  z besprochenen Stücke 119, 2361
Auch die Zeitschriften Mensaje (Santiago de Chile), UViıspera (Montevideo),
Cuadernos de Marcha (Montevideo), Paz Terra Rio de Janeiro) sollten
herangezogen werden. Dazu vieles andere. der coll der wirkliche Zustand der
Kırche 1ın Lateinamerika mıt Absicht vertuscht werden” Namen WI1E Illıch,
(lamılo lorres werden einfach totgeschwiegen. Das ist unwissenschaftlich
tendenz10s. W arum fehlt das ın diesem eit der 7ZM besprochene Buch
VO  a HENRI FESQUET Ahnlıiches gälte für andere Kontinente. Die
Herausgeber der Bıblıografia MULSSLONATLA sahen sıch CZWUNSCH, nach Sanz

Kriterien ihre 'Titel auszuwählen, da die Ernte eich ware, daflß NUr ine
Auslese In Frage ame. 1e] Unbedeutendes (aus kleinen Blättchen Erhobenes)
mußte entfallen, Wiıchtigerem Platz machen. Die Von den Herausgebern
angewandten Krıteriıen sind 1ın der Tat nıcht erhindlich. Man annn sich des Kın-
drucks nıcht erwehren, dafß in der Hauptsache solche JTitel ZUr. Geltung kommen,
die zufällig eingehen, un: daß zahlreiche Publikationen uber CUGTE Entwicklun-
CN 1n Lateinamerika mıt Fleiß sabotiert werden. Damiıt coll der Bıblıografia
MLSSLONATILA kein Abbruch getan und das Verdienst der Herausgeber keineswegs
geschmälert werden. Anregungen un: Vorschläge gehören ja mıt 1in eın Rezen-
s1ionstorum un: wollen lediglich der Sache dienen. Abschließend könnte
noch die Frage erhoben werden, ob die Bıblıografia M1LSSLONATLA ohl
die Verbreitung gefunden hat, die ihr zukommt. kann mich nıcht erinnern,
Je iırgendwo 1n Lateinamerika (wo ich sıcher bereıits weniıgstens hundert Biblio-
theken kenne dıe Bıblıografia MLSSLONATLA gesehen haben Ob die Propaganda
da nicht etwas Propaganda 1n eıgener Sache machen sollte”

üunster (Werner Promper

Biermann, Benno M., Las (‚asas UN SCINE Sendung W alberber-
ger tudien der Albertus-Magnus-Akademıie. Theol Reihe, 5) Grüne-
wald/Mainz 1968; 89 S, 12,80
o1C1 un  'a" e  Z  tude critique de la V1EC  a et des idees m]ssıionNnNaAaLrTESs de Fray Bartolome

de las Casas, eveque de Chıapa et defenseur des ndıens d’Amerique. On peut
dire qu'il s’agıt d’une e  z  tude complete, 1en quc condensee. out etant critique,

peut dıre qu«c l’auteur est ervent admirateur de 50  » heros et de 5SC5 1dees
Par aılleurs, l’auteur tout lu SUTr le sujet, et peut Iuı taire confiance. {1 est
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signihcatif quc etude Allemagne et NO pas Amerique latine
L’Eglise latıno-americaıiıne perdu le de SCS JNe (9)85
naıt pPaSs 111 les conquıstadores, 111 les IN1SS1ONNAITCS, 111 les
grands colonisateurs Le passe colonial est herıtage SU| passıyvement
et qUuUı n eveille pas d’enthousiasme Kıen de comparable, LOUS Cas, qu«cC
l’on VOo1ıt Portugal Espagne, INEIMEC Allemagne Las Casas est
heros de l’Eglise europeenne, 11415 110  ; de l’Eglise latıno amerıcaıne Cependant

n est paS ımpunement YJucC L’on ferme les YyCUR SUT SO  - r15QUC de
perdre les cles de l’interpretation du present est NOUS souhaitons
Vvivement unec traduction de cet OUVTaSC espagnol ans l’espoir qu 1l Uu155C
SsuscCıiter des reactions Amer1ique latıne elle INEINC

Recifte Bresil) Joseph Comblın

Blauw, Johannes: L/’apostolat de l’Eglıse Fol Vıvante, 69) Delachaux
et Niestle/Parıs 968 29() (Livre de poche)

dition allemande de CcE Esquisse UNE theologıe biıblıque de la 2551072

(Sous-titre) A fait l’objet d’un compte rendu substantiel (ZMR 1963, FE
Une dıtiıon anglaıse est chez Lutterworth (Londres): The Missıonary
Nature of the Church

unster Werner Promper

B:B AA Boletin Bibliografico de Antropologia AÄAÄmerıcana (Ex-
Arzobıispado 29 acubaya, Mexı1co 18 F.) vol DE NO DE 66—
67) 499

DAVvALOS HUurRTADO MARINO FLORES ndıces Generales Analı-
t1COS, 7—1 300

Der vorliegende and bietet ausschließlich Rezensionen und Bibliographien
den verschiedenen Forschungsbereichen des Instituto Panamerıcano de Geografia

Hiıstor1ia Der Missionshistoriker findet wertvolle Hinweise auf neueste Ver-
öffentliıchungen Gute Dienste eıistet ebenso der Registerband den ersten

Jahrgängen
Glazık

Bovon, Francois: De vocaktıone gentiıum Hıstoire de l’ınterpretation
d’Act 10 D17 dans les S51X. siecles |Dıiıss ase 1965 (Bei-
rage ZUT Geschichte der biblischen KExegese, 8) Mohr/Tübingen 1967
VII 373 48

Die €Ss! der Bekehrung des Hauptmanns Kornelius hat wıeder
dıe Kxegeten un! Theologen beschäftigt Die juden christliche Gemeinde öffnet
sıch heidnischen enschen Der Durchbruch ZU Weltkirche bahnt sıch Wenn
auch die Kirchenväter der Apg weıt WCNISCI Bedeutung beigemessen haben als
den KEvangelıen und den Psalmen, haben S1C doch diese Geschichte sSteits auf-
merksam gelesen un! ommentiert den christlichen Universalismus be-
leuchten Sie haben dort Stoff gefunden, das Verhältnis VO Israel un!: Kirche
auszudrücken Der ext ist Anlaß Kontroversen über Gesetz un KEvangelium,
er Sakrament un!: Pneumatologie SCWESCH Vi hat die Laiteratur der ersten
sechs Jahrhunderte durchgearbeitet die Geschichte der Interpretation VO  $
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